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vorliegenden ecueh uch Gericht Z gehen, sondern ollen ur einige
SEC1INeTr igenschaften hervorgehoben werden.

Daß das er uf verläßlichen, wissenschaftlichen Grundlagen quf-
gebaut ist, Verstie. sich bei dem gelehrten Verfasser VO  a} selber tändiger
Quellennachweis erleichtert dem Leser den unmı  elhbaren Einblick die
Quellen, während dıe Einleitung und das mehr als ZWO. Seiten umfassende
Literaturverzeichnis VOIN breiten Ausmaß der herangezogenen uellen
und der benützten Lıteratur Aunde gıbt och ist das uch keineswegs

trockenes er das vielleicht 1LUFr TUr elehrte und Fachleute genießbar
IST sondern der Verfasser wußte wissenschafthche Gründlichkei un
Gediegenheit miıt Tfesselnder und anschaulicher Darstellung WO. VeI-
e1NEeN AucC. 111 sprachlicher 1NS1C. 1e5 sich das uch leicht und
genehm Zahlreiche ellen Siınd überdies gewürzt miıt köstlichem Humor

1e schon der Titel des Buches und WIe uch der Verfasser 11 der
Vorrede sagt, sol1! S Chrysostomus nicht hne Hintergrund, sondern
inmiıtten SCe1I1i61 Zeıt und Umgebun: gezeichnet werden arum ıst die RB1ı0-
graphie des großen Kirchenlehrers uch als Kulturbild SECINeEeTr Zeıit gedacht
ınd treitflich durchgeführt. Aus dem Inhalt des ersten Bandes, der des
Heiligen Lebensabschnitt Antiochien behandelt, beispielshalber
Iolgende Kapitel erwähnt: „Schule und Schüler 11 ‚Jahrhundert“
„Chrysostomus 111 der Schule“, „Antiochien, und „eute  E ‚Freu
und el1111 Predigtamte“, „Chrysostomus als Dogmatiker“ „Chrysostomus
als Oralst”; „Der Priester und Bischof“

Möge dem Verfasser vergönnt y uns hbald den zweıten an
Zu schenken, der des Heiligen bedeutsame Tätigkeit qals Bischaof NVOoO  — Kon-
stantinope. ZuUu Gegenstand haben wIird.

€1 Seckau Johannes Bonell

17) Die eilige Therese OIn IN Jesu Von ajetan Berno-
DL Aus dem Französischen übertragen ©  v Mart Lorenz
80 ünchen, Ösel-Pustet

Vorliegende Biographie der modernen Volksheihlgen VOoONn 1sSleuxX
gehört unstreitig den bestgeschriebenen Heiligenleben. Dem erhabenen
(Gregenstande entspricht die vornehm-edle Form der arstellung Auf
verlässigen Fundamenten, namentlich auft T’hereses 7 Geschichte Ner
eele  6C baut der Verfasser mıt erstaunlich feinem psychologischen Innen-
IC miıt bewundernswertem geschichtsphilosophischen Weitblick
ein {arbenprächtiges, zugleic. wahrheitsgetreues Monument der VOL

Jahren heimgegangenen Karmeliterin quftf als Idealgestalt des chten
Menschentums und als Denkma des Heroismus Kampfe 1117 dıe wahre
„leDe Wer diese Schrif 1es5 begrei sofort den überraschend erfolgreichen
Diegeszug der Verehrung der „kleinen Ther sıa  6r der ganzen katholischen

C erkennt auch die weitgeschichthliche Mission dieses < ultes als
e1INes mächtigen Kämpfers Selbstsucht Leidensscheu und Hofftfart
der heutigen Menschheit und elnes hebreichen Hetters der durch ügel-
losigkeit portmanie und Sinnlichkeit gefährdeten Jugend des Jahr-
hunderts ıchts Sentimentales, Weichliches ze1 dieses Charakterbild
es ISL. groß ar mächtig und hinreißend schön Man staunt über das
Heldentum ihrer ämpfTfe und Willensentschlüsse, ber auch über diıe TO
der göttlichen (adenmacht Dieses Leben ist 11 der T: nOoch3hs aktuell,

der wirksamsten: Apologien der Kirche, e1iNe VOMM eiligen e1s5 g_
sSschriebene Pädagogik, und Aszetik;. C111 Kührer FA Jesus.

0Se Schweter SS

15) Der heiulige enzel der. Landespatron Böhmens Von Dr
UQUS aegle Professor der Kırchengeschichte der
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Deut‘s‘chén Universitä
Ambr pıtz L Prgg.l S° _ Wafpsdorf 1928,

Am eptember 1928 sind tLausend ahre, daß er fschechéxl—
n1erzog Wenzel, VOoNn Bruderhan emordet, als Blutzeuge seines christ-
Lichen Glaubens Al Eingang der iırche VOo  b Altbunzlau sein en uUuSs-
hauchte (j3anz Böhmen wird diesen Tag festlich begehen. Die Regierungder epubli selbst hat das Protektorat der elerlichkeit übernommen,;
WO aqals eine Art Rekompensation IUr ihre Teilnahme anl der Husfeier
des Jahres 1925 Freilic. WAar damıt der nationale Gedanke In den ittel-
punkt cdieses Jubiläums gerückt und bis heute cheint IiNnan asselbe sowohl
im deutschen wI1e 1M anderen ager uch als ıne rein tschechische An-
gelegenheit anzuschauen. Verdienst Dr Naegles ıst C auch deutsche Kreise
uf dasselbe aufmerksam Zu machen und Z Mitfeier aufzurufen. OoIiIent-
lıch .Tindet N1C. hel seinen Landsleuten, sondern VOTLr aqllem
auch uftf der Gegenseite Verständnis:. Die deutschen Katholiken Böhmens
haben allen rund, das Andenken des heiligen Ischechenherzogs feiern
und das 1icht bloß q1s Ainder der gemeinsamen katholischen Mutterkirche,
Ssondern uch als eutsche ber die tschechischen katholiken die CH-
nahme der Deutschen a  4A11 der Feier ihres Nationalheiligen n sehen, das
ist ıne andere Frage, die, so unglaublich uch unte
Mag, nicht ohneweiters. bejaht werden kann. Kathöliken klingen

Das vorliegende erkchen ist aber mehr als in Dblöße TDa
SCHT!L Mıt der Person enzels ist, schon N1IC. die Einführung,doch die erste Entwicklung des Christentums In Böhmen unzertrennlich
verknüpft und wird seine Lebensbeschreibung VOoONn selhst. f einer Dar-
stellung der altesten Kirchengeschichte dieses Landes ucC Dr Naegleiaßt 1m vorlıegenden uch die geschichtlic. gesicherten Lrgebnisse einer
ausiührlichen Untersuchung über diesen Zeitabschnitt der böhmischen
Kirchengeschichte kurz ınd glücklich ZUSamıme SO dürfte die Schrift
Dr Naegles auch außerhalb Böhmens jedem, der sıch über die ersten Schick-
sale der iırche ın diesem Lande ScChne unterrichten WIll, sehr wıillkommen
se1ln.

AA Prof Dr el  OD
19) Konnersreuth im—Liehte des Schrifttums un: der irklich-

keıt. Von Prälalt Dr Kiefer, Domdekan ın Eıichstätt 80 94)Eıichstätt 1928, Phil Brönner Se1itz). Däntler
en den Schriften VOon Dr Wunderle und Leiber Za

das RBüchlein um Gediegensten über Konnersreuth, da viele Lücken
anderer Schriften ausiu Unrichtigkeiten und legendäre Z,üge ichtig-stellt,; überhaupt ıne 1m ganzen sachliche rıtiık der wichtigsten Ver-
ölfentlichungen ZUTLT ra bietet. Die gehäuften /Zitate und breiten An-
merkungen machen die Lektüre eiLwas schwierig. Die <rıitik wendet sich'
ohl eLwas Z einseitig 1Ur gegen jene Schriften, die ın den Vorgängenbei Theresia Neumann nıchts der nıcht es übernatürlich EeWITK sehen
möchten. ber uch « lefer tT1ımmt ein in die Mahnung “ die Presse,Vorsicht, Kritik und Diskretion DIC Zu Vvergessen. Der klarste INdruc.
AQus der Lesung ist. wohl der, daß 6S uch Tür die besonnensten Augenzeugenungemelin schwierig sein ß, 3881 _ohjektives der orgänge ın Kkonners-
reuth ZU grlanggn. >Steinn'1ayr
20) Katholisches J ahi*imeh für das Chrislıche Haus Pherausgegeben VON Prälat Dr Meffert un ermann

Fischer Folıo EeYl, Post Kaldenkirchen
(Rhld.) Missionsdruckerei.


